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Kommen Sie nach Ost-Makedonien und 
Thrakien, eine Region, die für Jahrhunderte 
einen Ort darstellte, an dem verschiedene 
Völker, Sprachen und Religionen miteinander 
existierten, und lernen Sie ihr reiches Kultur-
mosaik kennen. Lernen Sie den Mythos von 
Thrake, Tochter von Ozean, die Sage von 
Orpheus und Eurydike, die fröhlichen Vereh-
rung von Dionysos, die unheimlichen Mys-
terien der Kabiren kennen. Starten Sie Ihre 
Reise von Drama, der Stadt des Weins, ehren 
Sie auch Gott Dionysos in seinem Tempel in 
Kali Vrysi und erleben Sie dann selbst von 
der Nähe die reiche religiöse Tradition der 
Region im Kloster von „Ikosifinissa“. Laufen 
Sie durch den „Kamares“-Aquädukt in Kavala 
hindurch und schlendern Sie zwischen den 
herrlichen neoklassischen Gebäuden und Ta-
baklager der Stadt, die noch nach Tabak rie-
chen, besuchen Sie das Herrenhaus von Mu-
hammad Ali und lernen Sie die antike Pracht 
der Stadt der Philippi kennen. Machen Sie 
eine einzigartige Erfahrung bei einer Auf-
führung im antiken Theater von Philippi oder 
auf der gegenüber liegenden Seite, im anti-
ken Theater von Thasos in Limenas. Tauchen 
Sie ins Wasser des zauberhaften Strandes 
in Alykes, hinter dem antiken Marmorstein-
bruch. Verirren Sie sich im Labyrinth der Alt-

stadt von Xanthi mit den 1200 restaurierten 
Herrenhäusern und den kleinen Plätzen. Las-
sen Sie dabei einen Besuch im Archäologi-
schen Museum von Avdira, der Geburtsstadt 
von Demokrit, Protagoras und Leukipp, nicht 
aus. Nachdem Sie auch über die „Atomhypo-
these“ philosophieren, erreichen Sie in kurzer 
Entfernung, wie alle angrenzenden Städte 
von Ost-Makedonien und Thrakien, die Stadt 
Komotini, in der Sie sich von den Ruinen der 
byzantinischen Mauer führen lassen. In Ma-
roneia versäumen Sie nicht, die beeindru-
ckenden Mosaiken, das Antike Theather und 
die traditionelle Siedlung zu besichtigen. So-
bald Sie die küstennahe antike Stadt Zoni er-
reichen, können Sie die Bodenabdichtungs-
methode mit den umgedrehten Amphoren 
bewundern oder auf der Antiken Egnatia 
Straße laufen. Beobachten Sie von der Nähe 
die Ausgrabungen des Grabhügels von Doxi-
para, in dem schon Leichenbrandreste von 
prominenten Verstorbenen gemeinsam mit 
ihren Kutschen und Pferden entdeckt wur-
den. Auf Samothraki, der Heimat der Skulp-
tur „Nike von Samothrake“, die im Louvre 
beherbergt wird, werden Sie den Zauber der 
Mysterien der Kabiren, aber auch die Liebe 
zwischen Philipp und Olympias, die Mutter 
Alexanders des Großen wurde, erleben.
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Dra
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1       4
Dionysos-Tempel in Kali Vrysi

3
Kloster von Ikosifinissa auf dem grünen Berg Pangeo

4
Tabaklager
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Ka
va
la

1
Das Antike Theater in Philippi

2
Das Baptisterium von Lydia 

in Phlippi

3
Altes Aquädukt (Kamares)

4
Archäologisches Museum von Kavala
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Xan
thi

1
Altstadt von Xanthi

2
Archäologisches Museum von Avdira 

3
Mazedonisches Grab der Komnenen, Stavroupoli

4
Steinbrücke von Papas in Oreo
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Ro
do
pi

1
Archäologische Stätte von Maromeia 

2
Antikes Theater von Maroneia 

3
Byzantinische Mauer von Komotini

4
Mosaik-Boden in Agios Charalampos
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Evr
os

1
Bodenabdichtung eines Bauwerkes 

mit umgedrehten Amphoren in 
der antiken Zoni

2
Panagia Kosmosotira in Feres

3
Bayezid-Moschee in Didymoticho

4 
Grabhügel in Mikri Doxipara
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Tha
sos

1
Antikes Theater von Limenas

2
Antiker Marmorsteinbruch am Strand von Alyki

3
Archäologisches Museum von Thasos 
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Sam
oth
raki

1
Archäologische Stätte von Paleopoli

2
Tempel der Goßen Götter in Paleopoli

3
Nike von Samothrake im Archäologiachen 

Museum von Paleopoli 
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Auftauchender Evros
Bodenmosaik des 2. Jhd. n.Chr. 
in der Antiken Plotinopolis 
in Didymoteicho, Evros  
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